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Note Niebuhrs an Consalvi vom 22. Juli 1820

Mit seiner Note vom 22. Juli 1820 an Kardinalstaatssekretär Ercole

Consalvi eröffnete der preußische Vatikangesandte Barthold Georg

Niebuhr die Verhandlungen über eine Zirkumskriptionsbulle für die

Diözesen in Preußen, die zum Erlass der Bulle "De salute animarum"

vom 16. Juli 1821 führten. Nieburg erläuterte in der Note die Haltung

seiner Regierung zu den vier Hauptanliegen der Verhandlungen:

Bistumsgrenzen, Bischofswahlen, Zusammensetzung der Domkapitel

und Dotationsfragen.
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